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Steuereinnahmen im März 2021

Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeinde-
steuern) stiegen im März 2021 um 0,9 Prozent ge-
genüber März 2020. Hierzu trug ein beträchtliches 
Plus im Aufkommen der Steuern vom Umsatz bei, 
welches mit der Verschiebung des Fälligkeitster-
mins der Einfuhrumsatzsteuer zusammenhing. Die 
konjunkturellen Auswirkungen der Corona-Krise 
belasteten weiterhin das Steueraufkommen. Wie 
in den vorangegangenen Monaten beeinflussten 
daneben auch die Auswirkungen untergesetzli-
cher Maßnahmen in Verbindung mit dem Corona
virus (Stundungen, Absehen von Vollstreckungs-
maßnahmen, Herabsetzung der Vorauszahlungen) 
die Steuereinnahmen. Die Einnahmen aus den Ge-
meinschaftsteuern lagen insgesamt um 3,4  Pro-
zent über dem Niveau des Vorjahresmonats. Neben 
den Steuern vom Umsatz verzeichneten die Abgel-
tungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge, die 
nicht veranlagten Steuern vom Ertrag sowie die 
Körperschaftsteuer Zuwächse. Bei den Bundessteu-
ern ergab sich im März ein Einnahmerückgang um 
18,7 Prozent. Die Einnahmen aus den Ländersteu-
ern wiesen einen Anstieg um 12,9 Prozent auf.

EU-Eigenmittel

Im Berichtsmonat März  2021 lagen die Zahlun-
gen von EU-Eigenmitteln inklusive der Zölle um 
0,8  Mrd. € (+49,9  Prozent) über dem Ergebnis des 
März  2020. Die monatlichen Anforderungen der 
Europäischen Union (EU) schwanken aufgrund des 
jeweiligen Finanzierungsbedarfs der EU. Sie orien-
tieren sich grundsätzlich an dem gültigen Jahres-
haushalt der EU des betreffenden Jahres.

Gesamtüberblick kumuliert 
Januar bis März 2021

Im 1. Quartal 2021 sank das Steueraufkommen ins-
gesamt um 5,2 Prozent gegenüber dem Vorjahres-
niveau. Die Einnahmen aus den Gemeinschaft-
steuern verringerten sich um 4,6  Prozent; das 

Aufkommen der Bundessteuern sank um 11,4 Pro-
zent. Die Ländersteuern verzeichneten einen Ein-
nahmezuwachs um 4,7 Prozent.

Verteilung auf Bund, Länder 
und Gemeinden

Die Steuereinnahmen des Bundes nach Verrech-
nung von Bundesergänzungszuweisungen ver-
zeichneten im März  2021 einen Rückgang um 
4,0 Prozent gegenüber dem Ergebnis im März 2020. 
Die Einnahmen des Bundes aus den Gemeinschaft-
steuern stiegen um 4,8 Prozent vor allem aufgrund 
höherer Einnahmen aus den Steuern vom Umsatz. 
Neben deutlich geringeren eigenen Einnahmen aus 
den Bundessteuern (-18,7 Prozent) verringerten be-
trächtlich höhere EU-Eigenmittelabführungen des 
Bundes an die EU die Einnahmen des Bundes. An-
dererseits waren gegenüber März 2020 leicht gerin-
gere Bundesergänzungszuweisungen an die Länder 
zu leisten.

Die Länder verbuchten im März 2021 einen deut-
lichen Anstieg ihrer Steuereinnahmen um 4,0 Pro-
zent. Die Ländereinnahmen aus den Gemeinschaft-
steuern stiegen insgesamt um 3,5 Prozent. Ebenso 
wie beim Bund war dies überwiegend auf den be-
trächtlichen Anstieg der Einnahmen bei den Steu-
ern vom Umsatz zurückzuführen. Zudem war bei 
den Ländersteuern ein deutliches Plus von 12,9 Pro-
zent zu verzeichnen. Die Einnahmen der Gemein-
den aus ihrem Anteil an den Gemeinschaftsteuern 
verringerten sich um 3,3 Prozent.

Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer

Das Bruttoaufkommen der Lohnsteuer verrin-
gerte sich im März  2021 um 2,1  Prozent gegen-
über März 2020. Das Kassenaufkommen in diesem 
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Monat beinhaltete die für Februar 2021 abgeführte 
Lohnsteuer. Infolge des Fortdauerns der Pandemie 
und der Lockdownmaßnahmen wurde von den 
Unternehmen weiterhin in beträchtlichem Um-
fang Kurzarbeit in Anspruch genommen – mit ent-
sprechenden Auswirkungen auf die Lohnsteuerein-
nahmen. Zudem wirkten sich die mit dem Zweiten 
Familienentlastungsgesetz beschlossene Erhöhung 
des Grundfreibetrags sowie die Verschiebung der 
übrigen Tarifeckwerte einnahmemindernd aus. 

Das aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlte Kin-
dergeld stieg aufgrund der mit dem Zweiten Fami-
lienentlastungsgesetz beschlossenen Kindergeld
erhöhung um 15 € pro Kind um 6,7  Prozent. Im 
Ergebnis ergab sich ein um 4,0  Prozent rückläufi-
ges kassenmäßiges Lohnsteueraufkommen im Ver-
gleich zum März  2020. Im 1.  Quartal  2021 lag das 
kassenmäßige Lohnsteueraufkommen um 4,7 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorjahreszeitraums.
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2021

März

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 

März

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20214

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer² 15.951  -4,0 50.854  -4,7 220.800 +5,5

Veranlagte Einkommensteuer 15.443  -6,0 17.826  -4,7 59.300 +0,5

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 1.929 +14,1 4.260  -13,8 18.400  -14,4

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräuße-
rungserträge (einschließlich ehemaligem 
Zinsabschlag)

841 +3,5 3.238 +31,0 6.350  -6,1

Körperschaftsteuer 7.581 +2,3 10.203 +20,1 25.950 +6,9

Steuern vom Umsatz 17.616 +21,8 54.795  -8,8 248.100 +13,0

Gewerbesteuerumlage 11 +93,1 252 +53,4 4.318 +13,7

Erhöhte Gewerbesteuerumlage -0 X -0 X 0 X

Gemeinschaftsteuern insgesamt 59.371 +3,4 141.429  -4,6 583.218 +7,2

Bundessteuern

Energiesteuer 2.286  -27,3 4.126  -16,9 39.850 +5,9

Tabaksteuer 1.121  -2,7 2.585 +7,1 14.190  -3,1

Alkoholsteuer 121  -14,9 395  -29,7 2.100  -6,2

Versicherungsteuer 866 +3,9 6.776 +0,2 14.890 +2,3

Stromsteuer 695 +30,6 1.692  -1,0 6.880 +4,9

Kraftfahrzeugsteuer 896  -2,8 2.567  -2,5 9.545 +0,2

Luftverkehrsteuer 29  -18,3 68  -55,3 630 +115,7

Solidaritätszuschlag 1.384  -41,6 3.171  -35,7 9.950  -46,7

Übrige Bundessteuern 108 +4,1 332  -13,7 1.468  -2,1

Bundessteuern insgesamt 7.506  -18,7 21.712  -11,4 99.503  -5,8

Ländersteuern

Erbschaftsteuer 822 +9,9 2.110 +6,5 7.900  -8,1

Grunderwerbsteuer 1.759 +16,1 4.716 +4,2 16.100 +0,3

Rennwett- und Lotteriesteuer 201 +13,8 578 +6,6 2.115 +3,5

Biersteuer 35  -15,3 118  -9,6 606 +7,0

Übrige Ländersteuern 176 +2,7 235 +3,5 522 +2,4

Ländersteuern insgesamt 2.993 +12,9 7.757 +4,7 27.243  -1,9

Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹ 
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Körperschaftsteuer

Im ersten Vorauszahlungsmonat März des Jah-
res  2021 stieg das Körperschaftsteueraufkommen 
brutto um 2,3  Prozent gegenüber März  2020. Die 
Vorauszahlungen für das laufende Jahr gingen um 
circa 8 Prozent zurück. Da sich der Saldo aus Nach-
zahlungen und Erstattungen aus der laufenden 
Veranlagungstätigkeit gegenüber dem Vorjahres-
monat erheblich verbesserte, ergab sich insgesamt 
ein Anstieg der Bruttoeinnahmen aus der Körper-
schaftsteuer. Die Investitionszulage hatte aufgrund 
ihres geringen Volumens nahezu keinen Einfluss 
auf das Aufkommen, sodass das kassenmäßige 
Körperschaftsteueraufkommen ebenfalls deut-
lich um 2,3 Prozent gegenüber März 2020 anstieg. 
Im 1. Quartal 2021 stieg das kassenmäßige Körper-
schaftsteueraufkommen um 20,1  Prozent gegen-
über dem Vorjahreszeitraum.

Veranlagte Einkommensteuer

Das Aufkommen aus veranlagter Einkommen-
steuer brutto sank im März  2021 um 6,9  Prozent 
gegenüber März  2020. Auch bei der veranlagten 
Einkommensteuer war im März die erste Rate der 
Vorauszahlungen für das Jahr  2021 fällig. Hier la-
gen die Vorauszahlungen für das laufende Jahr im 
Berichtsmonat auf dem Niveau des Vorjahreszeit-
raums. Allerdings war bei den nachträglichen Vo-
rauszahlungen für frühere Jahre ein beträchtli-
cher Rückgang zu verzeichnen. Da sich der Saldo 
aus Nachzahlungen und Erstattungen kaum verän-
derte, sank das Bruttoaufkommen der veranlagten 
Einkommensteuer entsprechend. Nach Abzug der 
Arbeitnehmererstattungen, die sich um 18,5  Pro-
zent gegenüber März  2020 verringert hatten, und 
der nur noch unbedeutenden Investitions- und Ei-
genheimzulagen ergab sich per saldo im März 2021 
ein deutlicher Rückgang des kassenmäßigen Steu-
eraufkommens an veranlagter Einkommensteuer 
um 6,0  Prozent im Vergleich zum März  2020. Im 

2021

März

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 

März

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20214

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

EU-Eigenmittel

Zölle 414 +24,9 983  -11,8 4.950 +5,3

Mehrwertsteuer-Eigenmittel 259 +98,9 1.515 +84,0 4.430 +79,1

BNE-Eigenmittel 1.832 +51,5 10.729 +40,2 33.280 +29,9

EU-Eigenmittel insgesamt 2.504 +49,9 13.227 +37,9 42.660 +30,1

Bund³ 29.877  -4,0 66.425  -12,9 296.912 +4,9

Länder³ 32.435 +4,0 79.525  -3,3 323.938 +2,4

EU 2.504 +49,9 13.227 +37,9 42.660 +30,1

Gemeindeanteil an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer

5.468  -3,3 12.703  -4,1 51.404 +2,6

Steueraufkommen insgesamt (ohne 
Gemeindesteuern)

70.284 +0,9 171.881  -5,2 714.914 +4,8

1  Methodik: Kassenmäßige Verbuchung der Einzelsteuer insgesamt und Aufteilung auf die Ebenen entsprechend den gesetzlich 
festgelegten Anteilen. Aus kassentechnischen Gründen können die tatsächlich von den einzelnen Gebietskörperschaften im 
laufenden Monat vereinnahmten Steuerbeträge von den Sollgrößen abweichen.

2  Nach Abzug der Kindergelderstattung durch das Bundeszentralamt für Steuern.
3  Nach Ergänzungszuweisungen; Abweichung zu Tabelle „Einnahmen des Bundes“ ist methodisch bedingt (vergleiche Fußnote 1).
4  Ergebnis Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ vom November 2020.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

noch: Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹
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1.  Quartal  2021 verringerte sich das kassenmä-
ßige Aufkommen aus veranlagter Einkommen-
steuer um 4,7 Prozent gegenüber dem Niveau des 
Vorjahreszeitraums.

Nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag

Im März 2021 lag das Bruttoaufkommen der nicht 
veranlagten Steuern vom Ertrag um 16,1  Prozent 
über der Vorjahresbasis. Die aus dem Aufkom-
men geleisteten Erstattungen durch das Bundes-
zentralamt für Steuern lagen bei rund 132  Mio. € 
(+54,4  Prozent gegenüber März  2020). Insgesamt 
ergab sich ein Anstieg des Kassenaufkommens der 
nicht veranlagten Steuern vom Ertrag um 14,1 Pro-
zent gegenüber März 2020. Im 1. Quartal 2021 lag 
das kassenmäßige Aufkommen der nicht veranlag-
ten Steuern vom Ertrag um 13,8 Prozent unter dem 
Niveau des Vorjahreszeitraums.

Abgeltungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge

Das Aufkommen aus der Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge verzeichnete im Ver-
gleich zum März  2020 einen Anstieg um 3,5  Pro-
zent. Im 1.  Quartal  2021 stieg das kassenmäßige 
Aufkommen der Abgeltungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge um 31,0  Prozent gegenüber 
dem Niveau des Vorjahreszeitraums.

Steuern vom Umsatz

Das Aufkommen der Steuern vom Umsatz ver-
zeichnete im März 2021 einen hohen Anstieg von 
21,8  Prozent gegenüber dem März  2020. Dieser 
starke Einnahmeanstieg stand in Zusammenhang 
mit der im Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz ver-
abschiedeten Verschiebung des Fälligkeitstermins 
der Einfuhrumsatzsteuer, die erstmals für Einfuh-
ren im Dezember  2020 vom 16.  Januar  2021 auf 
den 26.  Februar  2021 erfolgt war. Ein beträchtli-
cher Teil der am 26. Februar 2021 fällig gewordenen 

Zahlungen war aufgrund des kurz vor Monatsende 
liegenden Zahlungstermins nicht mehr im Februar 
kassenwirksam geworden und erhöhte nunmehr 
das Aufkommen im März  2021. Die Verschiebung 
des Zahlungstermins hatte im Januar zu einem 
entsprechenden Einnahmeausfall bei der Ein-
fuhrumsatzsteuer geführt. Dadurch verzeichnete 
das Aufkommen im 1. Quartal 2021 einen starken 
Rückgang um 33,0 Prozent gegenüber dem 1. Quar-
tal 2020. Dies beeinträchtigte ebenfalls das kassen-
mäßige Aufkommen der Steuern vom Umsatz im 
1. Quartal 2021, welches um 8,8 Prozent gegenüber 
dem Niveau des Vorjahreszeitraums zurückging.

Bundessteuern

Das Aufkommen aus den Bundessteuern lag im 
März 2021 um 18,7 Prozent unter dem Steuerauf-
kommen des Vorjahresmonats. Rückgänge waren 
bei der Energiesteuer (-27,3 Prozent), der Alkohol-
steuer (14,9  Prozent), der Tabaksteuer (-2,7  Pro-
zent) und der Luftverkehrsteuer (-18,3  Prozent) 
zu verzeichnen. Das Aufkommen aus dem Solida-
ritätszuschlag verringerte sich um 41,6  Prozent. 
Der Rückgang war vor allem auf die Abschaffung 
des Solidaritätszuschlags für rund 90  Prozent der 
Lohn- und Einkommensteuerzahler zurückzufüh-
ren. Die Stromsteuer wies ein deutliches Plus von 
30,6  Prozent auf. Weitere Aufkommenszuwächse 
zeigten die Versicherungsteuer (+3,9  Prozent) und 
die Kaffeesteuer (+12,9  Prozent). Die Veränderun-
gen bei den übrigen Steuerarten hatten betragsmä-
ßig nur geringen Einfluss auf das Gesamtergebnis 
der Bundessteuern. Im 1. Quartal 2021 verringerte 
sich das kassenmäßige Aufkommen der Bundes-
steuern um 11,4  Prozent gegenüber dem Niveau 
des Vorjahreszeitraums.

Ländersteuern

Das Aufkommen der Ländersteuern lag im 
März 2021 deutlich um 12,9 Prozent über dem Er-
gebnis des März  2020. Nahezu sämtliche Länder-
steuern konnten zum Teil spürbare Zuwächse 
verbuchen. So stiegen die Einnahmen aus der 
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Grunderwerbsteuer um 16,1 Prozent, aus der Erb-
schaftsteuer um 9,9 Prozent, aus der Feuerschutz-
steuer um 2,7 Prozent und aus der Rennwett- und 
Lotteriesteuer um 13,8  Prozent. Das Biersteuer-
aufkommen verringerte sich um 15,3  Prozent. Im 
1. Quartal 2021 stieg das Aufkommen der Länder-
steuern um 4,7 Prozent.




